Dienstag der 3. Osterwoche







  O3

Lesung: Apg 7, 51-60

Evangelium: Joh 6, 30-35
zu Beginn:

Stephanus stirbt und sieht „den Himmel offen 

und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen.“

Wie anders ist uns Hoffnung gegeben - im Leben und im Sterben - 

als in ihm: in Jesus, der von den Toten auferstanden ist.

In ihm überwinden wir unsere Sterblichkeit,
auch unsere Sünde, Schwäche und Unzulänglichkeit.

I.

Wir bitten den Herrn um Vergebung, 

damit wir Anteil haben am neuen Leben in ihm.

V:
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A:
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V:
Erweise, Herr, uns deine Huld. 

A:
Und schenke uns dein Heil.

V:
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr.

A:
Amen.

oder:
II.
Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer zu dir kommt, wird nie mehr hungern.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt,


wird nie mehr Durst haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast dein Volk

durch das Ostergeschehen

befreit und gestärkt.

Bleibe bei uns

und führe uns zur vollkommenen Freiheit,

damit der Osterjubel, der uns erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach uns bereit, weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Apg 7, 54-60

(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als die Gegner des Stephanus 
dessen Rede gehört hatten, 
waren sie aufs äußerste über ihn empört 
und knirschten mit den Zähnen.
Er aber, erfüllt vom Heiligen Geist, 
blickte zum Himmel empor, sah die Herrlichkeit Gottes 
und Jesus zur Rechten Gottes stehen und rief: 
Ich sehe den Himmel offen 
und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen. 
Da erhoben sie ein lautes Geschrei, 
hielten sich die Ohren zu, 
stürmten gemeinsam auf ihn los, 
trieben ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. 
Die Zeugen legten ihre Kleider zu Füßen 
eines jungen Mannes nieder, der Saulus hieß. 
So steinigten sie Stephanus;

er aber betete und rief:

Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!
Dann sank er in die Knie und schrie laut: 
Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an! 
Nach diesen Worten starb er.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 30-35)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Nicht Mose wahre Speise gab, -



im Sohn der Vater alle lab´, - 



so jeder ew´ges Leben hab´. - 


Halleluja.


oder:

V:
2.
Nicht Mose wahre Speise gab, -



in mir der Vater alle lab´, -



so jeder ew´ges Leben hab´. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
In heil´ger Speis´ empfanget mich, - 



damit ihr lebet ewiglich, - 



das Brot vom Himmel, das bin ich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Ich bin das Brot für Wüstenzeit, - 



es lebt durch mich in Ewigkeit - 



das Gottesvolk, die Christenheit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 6, 30-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sagte jemand aus der Menge zu Jesus:

Welches Zeichen tust du, 
damit wir es sehen und dir glauben? 
Was tust du?
Unsere Väter haben das Manna in der Wüste gegessen, 
wie es in der Schrift heißt: 
Brot vom Himmel gab er ihnen zu essen.
Jesus sagte zu ihnen: 
Amen, amen, ich sage euch: 
Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel gegeben, 
sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel.
Denn das Brot, das Gott gibt, 
kommt vom Himmel herab 
und gibt der Welt das Leben.
Da baten sie ihn: 
Herr, gib uns immer dieses Brot!
Jesus antwortete ihnen: 
Ich bin das Brot des Lebens; 
wer zu mir kommt, wird nie mehr hungern, 
und wer an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heutigen Schrifttexte erinnern uns an das Geschehen der Heiligen Woche: an den Tod Jesu und an das Abendmahl.

Auch die Osterbotschaft ist in den Schriftlesungen von heute enthalten:


Der sterbende Stephanus sieht „den Himmel offen 

und den Menschensohn zur Rechten Gottes stehen.“

Und das Brot, das Jesus uns reicht, 

ist Brot „für das Leben der Welt.“

Das „Brot vom Himmel“
 ist er selber.

Er möchte in uns wohnen
 
und uns umgestalten 
zu Menschen, die so lieben, 

wie er uns seine Liebe erwiesen hat.

Christus in uns, haben wir den Himmel in uns: 

die Gemeinschaft mit Gott, mit den Heiligen 

und mit all den Verstorbenen, 

die schon zur Fülle des Lebens in Gott gefunden haben.

In dieser großen Gemeinschaft der Kirche 

feiern wir die Eucharistie, die uns (- dazu -) befähigt, 

wie Stephanus anderen zu vergeben.

Lassen wir uns umgestalten zu Menschen, 

die einander verzeihen, 

damit wir frei werden von Schuld 
und durch Vergebung einander neues Leben ermöglichen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib uns die Kraft, einander zu verzeihen, 

auch wenn wir sehr verletzt wurden.

2. Stehe der Kirche in den Ländern der Verfolgung bei, 

und hilf, daß sie weltweit Brot gibt 
für das Leben der Armen.

3. Schenke durch das Wirken deines Geistes 
allen Menschen und Völkern 

Hoffnung auf eine gute Zukunft.

4. Laß den Himmel offenstehen für alle, 
die Liebe ersehnen,

laß sie eintreten in der Stunde des Todes.
Gabengebet:

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Hilf uns, Herr,

das Vorbild des heiligen Stephanus nachzuahmen.
Er war erfüllt vom Glauben und vom Heiligen Geist,

er war voll Gnade und Kraft bei der Weitergabe des Glaubens,

er war ein treuer Zeuge deiner Wirksamkeit und Zuwendung,

er sah den Himmel offen und dich zur Rechten des Vaters.

Stärke uns im Glauben und im Hoffen,

schenke uns Liebe.
Begleite mit deinem Segen 

unser Bemühen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast uns, die wir noch auf Erden leben,

in deinem Sohn alles anvertraut.

Lenke unser Sinnen und Verlangen zum Himmel,

wo Christus als Erster der Menschen bei dir ist,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns (- immer neu -) die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(Und) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 1014 (Nr. 015) „Also sprach beim Abendmahle“ oder GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Apg 7, 56


� vgl. Mt 28, 6f; Joh 21, 14


� vgl. MB 327


� vgl. Joh 6, 32f


� vgl. Joh 6, 35


� vgl. Joh 6, 35


� MB 138


� vgl. MB 306/3


� vgl. Apg 7, 54-60


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 30-35


� Apg 7, 56; vgl. Apg 7, 55


� Joh 6, 51; vgl. Joh 6, 33


� Joh 6, 31f; vgl. Joh 6, 33-51. 57-58


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Joh 13, 15. 34; 15, 12; 1 Joh 4, 11


� vgl. KKK 1023-1026; 1053


� frei


� vgl. MB 386f


� leicht abgeändert: Gebetsbildchen (Hochaltarbild hl. Stephanus in der Domkirche St. Stephan/Wien - Foto: E. Fürst). Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6


� vgl. MB 187 (vgl. MB 298)


� MB 81





